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B. Ministerium fiir Inneres und Sport

(")ffen"tlich bestellte Vermessungsingenieurinnen
und Offentlich bestellte Vermessungsingenieure

RdErl. d. MI v. 1. 10. 2019 — 15-23031/4 —

— VORIS 21160 —

Bezug: RdErl. v. 30. 3. 2015 (Nds. MBL. S. 355), zuletzt gedndert durch
RdEIL v. 22. 5. 2019 (Nds. MBL. S. 875)
— VORIS 21160 —

Das Verzeichnis der ObVI im Land Niedersachsen (Anlage
des Bezugserlasses) wird mit Wirkung vom 17. 10. 2019 wie
folgt gedndert:

Die 1fd. Nummer 163 erhilt folgende Fassung:

Lfd. Nr. Name, Vorname, Zusitze Amtssitz

,163 Welte, Joachim, ObVIa. D., Buchholz in der
Abwicklung durch Nordheide*.
ObVI Clemens Kiepke

An

das Landesamt fiir Geoinformation und Landesvermessung Nieder-
sachsen .

die Offentlich bestellten Vermessungsingenieurinnen und Offentlich
bestellten Vermessungsingenieure

die anderen behordlichen Vermessungsstellen

— Nds. MBI Nr. 40/2019 S. 1432

F. Kultusministerium

Richtlinie zur Gewihrung von Billigkeitsleistungen
fiir Kindertagesbetreuung

RdErl. d. MK v. 16. 10. 2019 — 51-51 302/1-14 —
— VORIS 21133 —

1. Zweck, Rechtsgrundlage

Das Land gewdhrt Mittel als Billigkeitsleistungen im Sinne
des § 53 LHO nach Mafigabe dieser Richtlinie und den allge-
meinen haushaltsrechtlichen Bestimmungen. Die Leistungen
werden den kommunalen und freien Trdgern von Kinderta-
geseinrichtungen und der offentlich geférderten Kindertages-
pflege als freiwillige Leistungen ohne Rechtsanspruch gewéhrt.
Die Bewilligungsbehorde entscheidet aufgrund ihres pflicht-
geméflen Ermessens im Rahmen der verfiigbaren Haushalts-
mittel.

2. Gegenstand der Billigkeitsleistung
Die Leistungen werden gewéhrt
2.1 fir die Kompensation eines Defizits aus der Differenz
2.1.1 der Summe der im Kindergartenjahr 2017/2018 er-

haltenen Einnahmen aus

— Elternbeitragen fir Kinder von der Vollendung
des dritten Lebensjahres bis zur Einschulung,
gesteigert um 3,0 %,

— der allgemeinen Finanzhilfe fiir Kinder ab drei
Jahren und

— der besonderen Finanzhilfe fiir die Sicherstel-
lung des unentgeltlichen Besuchs einer Tages-
einrichtung in dem Kindergartenjahr, das der
Schulpflicht unmittelbar vorausgeht, und

2.1.2 der Summe der im Kindergartenjahr 2018/2019 er-

haltenen Einnahmen aus

— Abschlagszahlungen auf Basis der zuletzt ge-
zahlten Finanzhilfe des Kindergartenjahres 2017/
2018 und

— Elternbeitrigen fiir Betreuungszeiten tber acht
Stunden hinaus,
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2.2 fir die Gewdhrung der vollstdandigen Beitragsfreiheit fiir
Kinder von der Vollendung des dritten Lebensjahres bis
zur Einschulung, bei denen der Rechtsanspruch nach § 12
Abs. 4 KiTaG ausschlieflich in einer Tagespflegestelle er-
fullt wird, sowie

2.3 fiir eine Erhchung der Finanzhilfepauschalen nach § 5
Abs. 3 Satz 2 2. DVO-KiTaG.

3. Empfinger der Billigkeitsleistung

Begiinstigte nach den Nummern 2.1 und 2.2 sind die ortli-
chen Trager der 6ffentlichen Kinder- und Jugendhilfe (6rtliche
Tréager) oder die Gemeinden, die die Aufgabe des ortlichen
Trégers nach § 13 Abs. 1 Nds. AG SGB VIII wahrnehmen (Ge-
meinden). Begiinstigte nach Nummer 2.3 sind die Tréger der
Kindertageseinrichtungen.

4. Voraussetzungen

4.1 Eine Leistung fiir die Kompensation nach Nummer 2.1
wird grundsétzlich gewdhrt, sofern das Defizit auf der Ebene
des ortlichen Trégers oder der Gemeinde entsteht.

4.2 FEine Leistung nach Nr. 2.2 kann fiir jedes Kind, das aus-
schlieflich in Kindertagespflege betreut wird und zum 1. Mérz
des jeweiligen Kindergartenjahres das dritte Lebensjahr voll-
endet hat und noch nicht eingeschult ist, ggwéhrt werden, so-
fern der ortliche Trdger oder die Gemeinde dieses Angebot
analog zu § 21 KiTaG beitragsfrei stellt.

4.3 Eine Leistung nach Nummer 2.3 kann fiir jede Fach- und
Betreuungskraft beim Vorliegen der Voraussetzungen nach § 5
Abs. 1 2. DVO-KiTaG in dem jeweiligen Kindergartenjahr ge-
leistet werden.

5. Art, Umfang und Hohe der Zahlungen

5.1 Die Leistungen nach Nummer 2.1 werden einmalig fiir
die Kindergartenjahre 2018/2019, 2019/2020 und 2020/2021
gewdhrt.

Die Zahlungen erfolgen in Hohe des Defizits nach Num-
mer 2.1 abziiglich einer Bagatellgrenze in Hohe von 5 000 EUR.
Die Auszahlungen erfolgen pro Kindergartenjahr. Sofern die
Gesamtsumme der von den ortlichen Tragern bzw. Gemein-
den beantragten Zahlungen nach Nummer 2.1 die jahrlich zur
Verfiigung stehenden Haushaltsmittel tibersteigt, erfolgt die
Zahlung nach Nummer 2.1 in Hohe des prozentualen Anteils
der Summe eines ortlichen Trégers oder einer Gemeinde an
der Gesamtsumme aller ortlicher Trager und Gemeinden an
den jahrlich zur Verfiigung stehenden Haushaltsmitteln.

5.2 Die Leistungen nach Nummer 2.2 werden fiir die Haus-
haltsjahre 2019, 2020, 2021 und 2022 gewdhrt. Die Leistun-
gen werden in Hohe des durchschnittlichen Elternbeitrages
im Zustdndigkeitsbereich eines ortlichen Tragers bzw. einer
Gemeinde pro geleistete Betreuungsstunde im Kindergarten-
jahr 2017/2018, gesteigert um 1,5 %, multipliziert mit der An-
zahl der Betreuungsstunden im jeweiligen Kindergartenjahr,
das in dem Haushaltsjahr, fiir das eine Leistung beantragt
wird, endet, im Zustidndigkeitsbereich eines ortlichen Tréagers
bzw. einer Gemeinde gewéhrt. Bei der Ermittlung des durch-
schnittlichen Elternbeitrages und der Zugrundelegung der Be-
treuungsstunden sind nur die Kinder berticksichtigungsfahig,
die die Voraussetzungen nach Nummer 4.2 erfiillen. In den
Folgejahren wird der ermittelte durchschnittliche Elternbei-
trag aus dem Kindergartenjahr 2017/2018 um jeweils weitere
1,5 % gesteigert. Sofern die von den ortlichen Triagern bzw.
der Gemeinde beantragte Gesamtsumme die jahrlich zur Ver-
figung stehenden Haushaltsmittel iibersteigt, erfolgt die je-
weilige Zahlung nach Nummer 2.2 in Hohe des prozentualen
Anteils der Summe eines ortlichen Trdgers oder einer Ge-
meinde an der Gesamtsumme aller 6rtlicher Trager und Ge-
meinden an den jdhrlich zur Verfiigung stehenden
Haushaltsmitteln.

5.3 Die Leistungen nach Nummer 2.3 werden fiir die Kinder-
gartenjahre 2019/2020, 2020/2021, 2021/2022 und 2022/2023
gewdhrt. Die Zahlungen erfolgen in Hohe von weiteren 1,0 %
auf den jeweiligen Betrag, der sich aus der reguldren Erh6hung
der Finanzhilfepauschalen nach § 5 Abs. 3 Satz 2 2. DVO-KiTaG
ergibt.
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6. Anweisungen zum Verfahren

6.1 Zustandig fur das Antragsverfahren, die Bewilligung und
Auszahlung der Billigkeitsleistungen ist die Niedersdchsische
Landesschulbehorde, Regionalabteilung Hannover — Landes-
jugendamt. Die Forderantrége sind nach einem einheitlichen
Vordruck bei der Bewilligungsbehérde zu stellen. Der Vor-
druck ist bei der Bewilligungsbehtrde und im Internet unter
https://www.landesschulbehoerde-niedersachsen.de/themen/
fruehkindliche-bildung zu beziehen.

6.2 Die Antrdge auf Gewdhrung von Leistungen nach Num-
mer 2.1 sind spatestens zum 15. 11. 2019 einzureichen (Aus-
schlussfrist). Mit dem Antrag wird bestatigt, dass der ortliche
Trédger der Kinder- und Jugendhilfe gegentiber dem Antrag-
steller erklart hat, dass die bisher vom 6rtlichen Triger geleis-
tete wirtschaftliche Jugendhilfe fiir Kinder von der Vollendung
des dritten Lebensjahres bis zur Einschulung vollumfianglich
fiir die Finanzierung von Mafinahmen der frithkindlichen Bil-
dung verwendet wird.

6.3 Die Antrige auf Gewihrung von Leistungen nach Num-
mer 2.2 sind spéatestens bis zum 15. November des Jahres ein-
zureichen, fir das die Leistung beantragt wird (Ausschluss-
frist).

6.4 Die Antragstellung nach Nummer 2.3 erfolgt mit der jihr-
lichen Beantragung der allgemeinen Finanzhilfe zum 1. Okto-
ber des jeweiligen Kindergartenjahres.

7. Schlussbestimmungen
Dieser RdErl. tritt mit Wirkung vom 1. 1. 2019 in Kraft und
mit Ablauf des 31. 12. 2023 aufler Kraft.

An die
Niederséchsische Landesschulbehorde
Region Hannover, Landkreise und Stadte

— Nds. MBI. Nr. 40/2019 S. 1432

H. Ministerium fiir Ernihrung, Landwirtschaft
und Verbraucherschutz

Ubertragung von Aufgaben gemif § 14
des Milch- und Fettgesetzes auf die Landesvereinigung
der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.

Bek. d. ML v. 11. 9. 2019 — 102.1-01791/10-3 —

Bezug: Bek. v. 15. 9. 1980 (Nds. MBL. S. 1321), gedndert durch
Bek. v. 9. 8. 1984 (Nds. MBL. S. 708)
— VORIS 78620 00 00 00 004 —

1. Der Landesvereinigung der Milchwirtschaft e. V. wurden ge-
méf § 14 Abs. 1 des Milch- und Fettgesetzes vom 28. 2. 1951
(BGBL. I S. 135), zuletzt gedandert durch Artikel 397 der Ver-
ordnung vom 31. 8. 2015 (BGBIL. I S. 1474) — im Folgenden:
MFG —, zur Vorbereitung und technischen Durchftithrung von
Mafinahmen nach dem Ersten Teil und nach den §§ 20, 22
und 24 MFG folgende Aufgaben tbertragen:

1.1 Vorbereitung:

a) Maflnahmen zur Férderung und Erhaltung der Giite
(§ 10 MFG),

b) Umsetzung von Regelungen zu Preisfragen (§ 20 MFG),
¢) Mitwirkung bei der Erhebung der Umlagemittel;

1.2 technische Durchfithrung (im Rahmen der Verordnung
[EU] Nr. 702/2014 der Kommission vom 25. 6. 2014 zur

Feststellung der Vereinbarkeit bestimmter Arten von Bei-
hilfen im Agrar- und Forstsektor und in ldndlichen Gebie-
ten mit dem Binnenmarkt in Anwendung der Artikel 107
und 108 des Vertrags tiber die Arbeitsweise der Européi-
schen Union [ABL. EU Nr. L 193 S. 1] in der jeweils gelten-
den Fassung sowie der Rahmenregelung der Européischen
Union fiir staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor
und in l4dndlichen Gebieten 2014 — 2020 [ABIl. EU Nr.
C 204 vom 1.7.2014 S. 1]):

a) Mafinahmen zur Verbesserung der Qualitit im Hinblick
auf die Produkt- und Prozessqualitdt und des Hygiene-
standards von Milch und Milcherzeugnissen einschlief3-
lich damit zusammenhéingender Forschungs- und
Entwicklungsvorhaben sowie Mafinahmen zum Wis-
senstransfer, soweit diese Aufgaben nicht Hoheitsauf-
gaben gemdf § 22 Abs. 2 Nrn. 1 und 2 MFG sind,

b) Mafinahmen zur Férderung von Milchleistungspriifun-
gen, Forderung des Kontrollpersonals und der Melk-
arbeit gemafd § 22 Abs. 2 Nr. 2 MFGi. V. m. § 1 Abs. 3
TierZG vom 18. 1. 2019 (BGBIL. I S. 18),

¢) Mafinahmen zur Forderung der Aus- und Fortbildung
des Berufsnachwuchses sowie Beratung der Betriebe in
milchwirtschaftlichen Fragen (§ 22 Abs. 2 Nr. 4 MFG),

d) Offentlichkeitsarbeit, Informationsmafinahmen, Wis-
senstransfer und technische Hilfe zur Erhohung des
Verbrauchs und des Absatzes von Milch und Milcher-
zeugnissen (§ 22 Abs. 2 Nr. 5 MFG),

e) Informationsmafinahmen sowie Werbeaktionen zur
Erhohung des Verbrauchs zugunsten von Milch und
Milcherzeugnissen als Begleitmafinahmen zum EU-
Schulprogramm (§ 22 Abs. 2 Nr. 5 MFG),

f) Marktbeurteilung, Marktbeobachtung und Preisnotie-
rung (Geschiftsfithrung der Notierungskommissionen)
(§ 22 Abs. 2 Nr. 6 MFG),

g) Erstellung und Verbreitung von Statistiken auf Basis der
sich aus dem Gesetz iiber Meldungen tiber Marktord-
nungswaren i. d. F. vom 26. 11. 2008 (BGBI. I S. 2260),
zuletzt gedndert durch Artikel 402 der Verordnung
vom 31. 8. 2015 (BGBI. I S. 1474), ergebenden Daten-
grundlage und weitere Erhebungen und Auswertun-
gen zur Forderung der Markttransparenz (§ 22 Abs. 2
Nr. 6 MFG).

2. Diese Bek. tritt am 16. 10. 2019 in Kraft. Die Bezugsbe-
kanntmachung tritt mit Ablauf des 15. 10. 2019 aufler Kraft.

— Nds. MBI. Nr. 40/2019 S. 1433

Amt fiir regionale Landesentwicklung Braunschweig

Anderung des Namens der ,,Kultur- und Sozialstiftung
der Sparkasse Githorn-Wolfsburg*

Bek. d. ArL Braunschweig vom 1. 10. 2019
— 2.11741/40-118 —

Mit Schreiben vom 1. 10. 2019 hat das ArL Braunschweig
als zustandige Stiftungsbehorde gemaf § 3 NStiftG eine Ande-
rung der Satzung der ,Kultur- und Sozialstiftung der Sparkasse
Gifhorn-Wolfsburg” mit Sitz in Gifhorn genehmigt, durch die
deren Name nunmehr lautet: ,Sparkassenstiftung Githorn-
Wolfsburg fir Kultur und Soziales".

— Nds. MBI. Nr. 40/2019 S. 1433
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Niedersichsische Landesbehorde
fiir Strafenbau und Verkehr

Erorterungstermin im Planfeststellungsverfahren
fiir den vierstreifigen Ausbau der E 233 (B 402/B 213/B 72);
Planungsabschnitt 1 von der AS Meppen (A 31)
bis éstlich der B 70,
Bau-km 100 + 000 bis Bau-km 111+ 111,48

Bek. d. NLStBV v. 16. 10. 2019
— 3341-31027-2-8/E233PA1 —

. Der Erorterungstermin ist von der NLStBV anberaumt wor-
den fiir den

19. 11. 2019 bis 20. 11. 2019,
jeweils ab 9.30 Uhr,
in der Aula des Windthorst-Gymnasiums Meppen,
Gymnasialstrafie 3,
49716 Meppen.

. Zur Strukturierung des Termins sind folgende Verhand-
lungszeiten vorgesehen:

19.11. 2019
— Vorstellung der Baumafinahme,
— Planrechtfertigung/Bedarf/Verfahrensfragen,
— Varianten,
— Immissionen,
— Immissionen E 233,
— Immissionen Nachgeordnetes Netz,

Bekanntmachungen der Kommunen

Verordnung
iiber das Naturschutzgebiet ,,Untere Witmme*
(NSG OHZ Nr. 3) im Landkreis Osterholz
vom 24.09.2019

Rechtsgrundlagen

Aufgrund

der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.05.1992 zur
Erhaltung der nattirlichen Lebensrdume sowie der wild le-
benden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitatrichtlinie
— FFH-Richtlinie; ABL. EG Nr. L 206 S. 7), zuletzt gedndert
durch Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13.05.2013
(ABL.EUNr. L 158 S. 193);

der §§ 20, 22, 23, 26, 32 und 65 des Gesetzes uiber Natur-
schutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz
— BNatSchG) in der Fassung vom 29.07.2009 (BGBI. I
S. 2542), zuletzt gedndert durch das Gesetz zur Anderung
des Bundesnaturschutzgesetzes vom 15.09.2017 (BGBI. I
S. 3434);

der §§ 14, 15, 16, 19 und 23 des Niedersichsischen Ausfiih-
rungsgesetzes zum Bundesnaturschutzgesetz (NAGBNatSchG)
in der Fassung vom 19.02.2010 (Nds. GVBL. S. 104);

des § 9 Abs. 5 des Niedersédchsischen Jagdgesetzes (NJagdG)
vom 16.03.2001, zuletzt gedndert durch Gesetz vom
25.10.2018 (Nds. GVBL. S. 220; 2019 S. 26)

wird verordnet:

— Naturschutz,

— Umweltvertraglichkeitspriifung,

— Artenschutz . Verordn_u 18 .

’ . iiber das Naturschutzgebiet ,,Untere Wiimme*

— Flora und Fauna Habitat (FFH),

— Stickstoff, §1

— Wasser, Naturschutzgebiet

— Einzelthemen. (1) Das in den Absétzen 2 bis 4 nidher bezeichnete Gebiet wird
20.11. 2019

— Landwirtschaft und Eigentum,
— Allgemeines/Sonstiges.

Falls die Erorterung am 19. 11. 2019 zu einem der daftr
vorgesehenen Tagesordnungspunkte nicht abgeschlossen
werden kann, wird sie am darauffolgenden Tag fortgesetzt
(und zwar vor der Erorterung der fir diesen Tag vorgesehe-
nen Tagesordnungspunkte).

. Die Teilnahme am Termin ist jeder oder jedem, deren oder
dessen Belange durch das geplante Bauvorhaben beriihrt
werden, freigestellt.

Die Vertretung durch eine Bevollméchtigte oder einen
Bevollméchtigten ist moglich. Diese oder dieser muss ihre
oder seine Bevollméachtigung durch eine schriftliche Voll-
macht nachweisen, die zu den Akten der Anhérungsbehorde
(NLStBV) zu geben ist.

. Bei Ausbleiben einer oder eines Beteiligten/Betroffenen kann
auch ohne sie oder ihn verhandelt werden.

. Kosten, die durch die Teilnahme am Erorterungstermin oder
durch die Vertreterbestellung entstehen, kéonnen nicht er-
stattet werden.

. Der Erorterungstermin ist nicht 6ffentlich. Die Teilnahme
ist beschrankt auf diejenigen, die sich geduflert haben, sowie
auf Betroffene.

. Soweit tber Entschddigungsanspriiche nicht in der Plan-
feststellung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden
sie nicht in dem Erérterungstermin behandelt, sondern in
einem gesonderten Entschadigungsverfahren.

Der Text dieser Bek. kann auch auf den Internetseiten

zum Naturschutzgebiet (NSG) ,,Untere Wiimme* erkléart.

(2) Das NSG befindet sich im Landkreis Osterholz im Gebiet

der Gemeinden Ritterhude und Lilienthal.

Das NSG umfasst den zwischen den Ortslagen Ritterhude
und Lilienthal (Truperdeich) befindlichen Gewésserlauf
der Unteren Wiimme (bis zur in der Mitte des Flusses ver-
laufenden Landesgrenze Niedersachsen/Bremen), ihr nord-
liches Auflendeichsgeldnde, den nérdlichen Wiimmedeich
und zwei noérdlich davon gelegene Binnendeichsbereiche
in der Nihe der genannten Ortslagen. Der nérdliche Deich-
verteidigungsweg gehort tberwiegend nicht zum NSG.
Stdlich des NSG schlie3t sich direkt das bremische NSG
,Untere Wiimme"“ und 6stlich das bremische NSG ,,Borg-
felder Wiimmewiesen“ an. Auf niedersédchsischer Seite grenzt
das NSG an das nordlich gelegene Landschaftsschutzge-
biet ,, Truper Blanken“.

(3) Das NSG liegt in der naturrdumlichen Haupteinheit ,,We-

sermarschen“ und hier in der Einheit ,,Hamme-Wiimme-
marsch“ mit den Untereinheiten ,,Wiimme Aufiendeichs-
bereich” und ,,St. Jiirgensland”.

Das NSG wird ganz tberwiegend geprdgt durch den der
Tide unterliegenden Flusslauf der Unteren Wiimme, das
héufig tberschwemmte, naturnahe Auflendeichgeldnde
und den Wiimmedeich. Dementsprechend wird das NSG
charakterisiert durch landwirtschaftlich nicht genutzte
Landschaftsstrukturen, wie Gewésserzonen unterschied-
licher Ausprigung, Stilwasserwattflichen, weitrdumige
Rohrichte mit eingestreuten Feuchtgebtischen und Au-
waldstrukturen sowie Deichgriinland. Nérdlich des Wiim-

medeiches gehoren Kolke und vereinzelt Griinlandfldchen

www.meppen.de, www.haren.de, www.twist-emsland.de sowie
verschiedener Nutzungsintensitit zum NSG.

unter http://www.umwelt.niedersachsen.de und dort tiber den
Pfad ,,Service > Umweltinformationssysteme > UVP-Portal >
https://uvp.niedersachsen.de > UVP-Kategorien > Verkehrs-
vorhaben“ eingesehen werden.

Das NSG weist somit mafigebliche Eigenschaften eines Nie-
derungsgebietes auf und bietet Lebensraum fiir zahlreiche,
vielfach bestandsgefihrdete, feuchtgebietstypische Pflan-
zen- und Tierarten und deren Lebensgemeinschaften.

— Nds. MBI. Nr. 40/2019 S. 1434
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Das Landschaftsbild des NSG wird durch ebenes Relief,
weitgehende Offenheit, Naturndhe und bis auf den Wim-
medeich weitgehendes Fehlen baulicher Einrichtungen ge-

pragt.

(4) Die Grenze des NSG ergibt sich aus der veréffentlichten

Ubersichtskarte im Mafistab 1:50.000 (Anlage 1) sowie aus
der dreiteiligen mafigeblichen Karte im Mafistab 1:10.000
(Anlage 2). Sie verlduft auf der Innenseite der in der maf}-
geblichen Karte eingetragenen Grenzsignatur. Die genann-
ten Karten und alle weiteren Anlagen sind Bestandteil
dieser Verordnung. Sie kénnen von jedermann wéhrend
der Offnungszeiten bei den folgenden Behérden unentgelt-
lich eingesehen werden:

— Landkreis Osterholz;
— Gemeinde Lilienthal;
— Gemeinde Ritterhude.

(5) Das NSG ist nahezu vollstidndig Teil des Fauna-Flora-Habi-

tat-Gebietes ,,Untere Wiimmeniederung, untere Hamme-
niederung mit Teufelsmoor” (FFH-Gebiet 33; DE 2718-332).

In den Anlagen 1 und 2 sind die Teilfldchen des NSG, die
im FFH-Gebiet liegen, gesondert gekennzeichnet.

(6) Das NSG hat eine Grof8e von ca. 198 ha.

§2

Schutzzweck

(1) Allgemeiner Schutzzweck des NSG ist

— die Erhaltung, Entwicklung und Wiederherstellung der
Lebensstéitten (einschliefilich Ruhezonen), Biotope und
Lebensgemeinschaften der fiir die Wiitmmeniederung
typischen und fiir Feuchtgebiete charakteristischen
wild lebenden, insbesondere bestandsgefihrdeten Pflan-
zen- und Tierarten sowie

— die Erhaltung der Vielfalt, besonderen Eigenart und her-

vorragenden Schonheit der Unteren Wiimme und ihrer
einbezogenen Niederung.

(2) Die Erkldrung zum NSG bezweckt insbesondere

1. die Erhaltung und Wiederherstellung eines fiir tidebe-
einflusste Niederungen typischen Wasserregimes, das

a) auflendeichs durch einen méglichst naturnahen
insbesondere nicht weiter zunehmenden Gezei-
teneinfluss gepragt ist und

b) binnendeichs die Erhaltung und Entwicklung von
Feuchtgriinland sowie naturnahen Gewésserstruk-
turen ermoglicht;

2. die Erhaltung und Entwicklung des Gesamtkomple-
xes der offenen bis halboffenen Niederungslandschaft
als Mosaik aus dem tidebeeinflussten Fliefigewdsser,
den tidebeeinflussten Stifiwasserwattflichen, Réhrich-
ten, Hochstaudenfluren, Feuchtgebiischen und Au-
waldstrukturen, dem Deichgriinland sowie den Griin-
land-Graben-Arealen mit Stillgewéssern;

3. die Erhaltung und Entwicklung des naturnahen, ma-
andrierenden Flusslaufes der Wiimme einschlie8lich
seiner Altwésser und seiner Ufervegetation;

4. die Erhaltung der Siilwasserwattfldchen;

5. die Erhaltung und Entwicklung des Rohrichts, insbe-
sondere des dlteren Schilfrohrichts;

6. die Erhaltung und Entwicklung von Hochstaudenflu-
ren;

7. die Erhaltung und Entwicklung von Feuchtgebiischen
und Auwaldstrukturen;

8. die Erhaltung und Entwicklung des Griinlandes auf
dem Wimmedeich, insbesondere von artenreichem
Griinland und Magerrasen;

9. die Erhaltung und Entwicklung des binnendeichs ge-
legenen, artenreichen Griinlandes feuchter Standorte;
10. die Erhaltung und Entwicklung der binnendeichs lie-

genden Griaben mit artenreicher Ufer- und Wasserve-
getation;

11. die Erhaltung und Entwicklung der binnendeichs lie-
genden, deichnahen Kolke;

12. die Erhaltung und Entwicklung der Standorte und Be-
stdnde der Pflanzenarten, die fiir die unter Ziffern 2
bis 11 genannten Lebensrdume typisch sind, insbe-
sondere der bestandsgefidhrdeten Pflanzenarten;

13. die Erhaltung und Entwicklung der Lebensrdume und
Bestidnde der Tierarten, die fiir die unter Ziffern 2 bis
11 genannten Lebensrdume typisch sind, insbesonde-
re der bestandsgefidhrdeten Tierarten;

14. die Erhaltung und Entwicklung ungestorter Brut-,
Rast- und Nahrungsrdume fiir Vogel;

15. die Erhaltung und Entwicklung ungestorter Gewésser
und Uferbereiche fiir den Fischotter;

16. die Erhaltung der Ruhe als Grundlage fiir die land-
schaftsbezogene Erholung;

17. die Erhaltung und Entwicklung des Landschaftsbildes
als Grundlage fiir die landschaftsbezogene Erholung
und das Naturerleben.

(3) Spezifischer Schutzzweck des NSG als Teil des FFH-Ge-

bietes ist die Erhaltung oder Wiederherstellung eines giins-
tigen Erhaltungszustandes geméf} der FFH-Richtlinie. Dies
hat insbesondere zu erfolgen durch:

1. die Erhaltung und Férderung folgender Lebensraumty-
pen mit ihren charakteristischen Arten:

a) des prioritdren Lebensraumtyps (Anhang I FFH-Richt-
linie):
— 91E0* Auenwdilder mit Erle, Esche und Weide;
b) der tibrigen Lebensraumtypen (Anhang I FFH-Richt-
linie):
— 3150 nattrliche und naturnahe nédhrstoffreiche

Stillgewdsser mit Laichkraut- oder Froschbiss-
Gesellschaften;

— 6430 Feuchte Hochstaudenfluren;

2. die Erhaltung und Férderung eines langfristig iiberle-
bensfahigen Bestandes der Tierarten (Anhang II FFH-
Richtlinie):

— Flussneunauge (Lampetra fluviatilis);
— Meerneunauge (Petromyzon marinus);
— Steinbeifler (Cobitis taenia);

— Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis);
— Fischotter (Lutra lutra).

(4) Weiterer Schutzzweck des NSG als Tierlebensraum ist die

Erhaltung und Forderung insbesondere folgender Tierar-
ten:

— Teichfledermaus (Myotis dasycneme);

— Breitfliigelfledermaus (Eptesicus serotinus);
— Wasserfledermaus (Myotis daubentonii);

— Grofler Abendsegler (Nyctalus noctula);

— Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus);
— Fransenfledermaus (Myotis natterini);

— Rauhautfledermaus (Pipistrellus nathusii);
— Grasfrosch (Rana temporaria);

— Seefrosch (Rana ridibunda);

— Silberreiher (Egretta alba);

— Rohrdommel (Botaurus stellaris);

— Zwergschwan (Cygnus columbianus bewickii);
— Singschwan (Cygnus cygnus);

— Brandgans (Tadorna tadorna);

— Krickente (Anas crecca);

— Knikente (Anas querquedula);

— Fischadler (Pandion haliaetus);

— Rohrweihe (Circus aeruginosus);

— Kornweihe (Circus cyaneus);

— Wiesenweihe (Circus pygargus);
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— Schwarzmilan (Milvus migrans);

— Seeadler (Haliaeetus albicilla);

— Wachtelkonig (Crex crex);

— Wasserralle (Rallus aquaticus);

— Tipfelralle (Porzana porzana);

— Rotschenkel (Tringa totanus);

— Flussuferldufer (Actitis hypoleucos);

— Bruchwasserldufer (Tringa glareola);

— Kuckuck (Cuculus canorus);

— Eisvogel (Alcedo atthis);

— Star (Sturnus vulgaris);

— Rauchschwalbe (Hirundo rustica);

— Weifstern-Blaukehlchen (Luscinia svecica cyanecula).
(5) Die Ziele geméaf} Abs. 3 Ziffern 1 und 2 sind Erhaltungsziele

im Sinne des § 32 Abs. 2 und 3 BNatSchG. Die in Abs. 3

Ziffern 1 und 2 genannten Ziele werden in Anlage 3 nidher
bestimmt.

§3
Allgemeine Schutzregelungen

(1) Gemaf § 23 Abs. 2 BNatSchG sind alle Handlungen verbo-
ten, die zu einer Zerstérung, Beschddigung oder Verdande-
rung des NSG oder seiner Bestandteile oder zu einer
nachhaltigen Storung fithren kénnen. Insbesondere sind
die in Abs. 2 und fir verschiedene Nutzergruppen dartiber
hinaus in den §§ 4 bis 8 genannten Regelungen zu beach-
ten.

(2) Es ist insbesondere innerhalb des NSG verboten:

1. das NSG auflerhalb der StrafBen und Wege zu betre-
ten, zu befahren oder auf sonstige Weise aufzusuchen.
Als Wege gelten nicht Trampelpfade, Wildwechsel,
Waldschneisen und Gewisserrdumstreifen;

Ausnahmen beziiglich des Betretens der Deichkrone
hat die zustdndige Naturschutzbehorde den Gemein-
den Lilienthal und Ritterhude fir nachfolgend ge-
nannte Deichstrecken zu erteilen, soweit die jeweils
betroffene Gemeinde einen entsprechenden deich-
rechtlichen Antrag stellt und die beantragte Nutzung
der Deichkrone von der zustdndigen Deichbehérde
genehmigt wird:

a) Strecke vom Ortsrand Truperdeich westwirts bis
zur Hoflage Gehrden,

b) Strecke 918 m ostwirts und 145 m westwirts der
Gaststitte ,,Hoftdeich®,

c) Strecke von der Miindung der Wiimme ostwirts
bis zur Hoflage ,,Hagensfihr;

die Ausnahme kann auf die Zeit auflerhalb der
Brut-, Setz- und Aufzuchtzeit (01.04. bis 15.07.)
beschriankt werden;

freigestellt ist das Betreten des Deiches und des
Deichvorlandes zur Erreichung rechtméfig errich-
teter Anleger auf kiirzestem Wege;

2. Wasserfldchen aufler der Wiimme im engsten Sinne
mit Booten oder anderen Gerdten zu befahren sowie
an den Ufern der Wiimme, aufler an rechtméfig er-
richteten Stegen, anzulegen;

das Befahren der Wiitmme mit Wasserfahrzeugen jeg-
licher Art richtet sich nach den rechtlichen Bestim-
mungen fir die Wimme als Seeschifffahrtsstrafle im
Eigentum des Bundes, insbesondere nach der schiff-
fahrtspolizeilichen Allgemeinverfiigung der Wasser-
und Schifffahrtsdirektion Nordwest vom 11.02.1993
mit der Anderung vom 01.11.1996;

3. auflerhalb der Straflen, Wege und Plétze, die dem 6f-
fentlichen Verkehr dienen, Kraftfahrzeuge zu fahren
oder abzustellen und Anhénger abzustellen;

4. wild lebende Tiere oder die Ruhe der Natur durch
Lirm oder auf andere Weise zu storen;
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5.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Hunde unangeleint und an Leinen mit mehr als 5 m
Lange laufen zu lassen;

freigestellt bleibt ferner das unangeleinte Fiihren von
Hunden

a) im Rahmen des Einsatzes als Hiitehund,

b) im Rahmen des Einsatzes als Herdenschutzhund
und

c) im Rahmen der Austibung der ordnungsgeméfien
Jagd;

d) im Rahmen der gemifl § 7 Abs. 2 Ziffer 7 zulassi-
gen Jagdhundeausbildung;

. Schutt und Abfall aller Art sowie Bodenbestandteile

zu lagern oder einzubringen;

freigestellt sind das Lagern und Einbringen im Rah-
men der ordnungsgeméflen Unterhaltung der Wiimme
unter Beachtung des § 4 Abs. 4 Ziffer 4 und das La-
gern und Einbringen im Rahmen der ordnungsgema-
flen Nutzung landwirtschaftlicher Nutzflichen unter
Beachtung des § 5 Abs. 2 Ziffern 4 und 5, 10 und 16;

. Bodenbestandteile zu entnehmen, Sprengungen, Boh-

rungen oder Grabungen vorzunehmen;

. Zu zelten oder Wohnwagen oder andere fiir die Unter-

kunft geeignete Fahrzeuge oder Einrichtungen aufzu-
stellen;

. Feuer zu machen oder zu grillen;
10.
11.

Feuerwerkskorper zu ziinden;
Reet zu schneiden;

freigestellt ist mit Zustimmung der zustdndigen Na-
turschutzbehorde das abschnittsweise Schneiden von
Reet auflerhalb der Gewdsserunterhaltung in der Zeit
vom 01.10. bis 29.02;

Geholze zu beseitigen;

freigestellt ist der Riickschnitt von Geholzen im un-
mittelbaren Umfeld von jagdlichen Einrichtungen.
Dariiber hinaus sind mit Zustimmung der zustdndi-
gen Naturschutzbehérde die Pflege und Nutzung von
Geholzen freigestellt;

Wege, Straflen oder sonstige Verkehrsflichen anzule-
gen sowie ohne Zustimmung der zustdndigen Natur-
schutzbehorde wesentlich zu verdndern;

Bauliche Anlagen, auch wenn dafiir keine baurechtli-
che Genehmigung erforderlich ist, zu errichten sowie
ohne Zustimmung der zustdndigen Naturschutzbe-
horde wesentlich zu verdndern;

freigestellt sind baurechtlich privilegierte Bauvorha-
ben zur Erweiterung vorhandener landwirtschaftlicher
Hofstellen, jedoch nur mit Zustimmung der zustandi-
gen Naturschutzbehorde;

freigestellt ist ferner die Neuerrichtung ortsiiblicher
Weidezdune und Viehtrdanken; die Zulassigkeit der
Anlage von Silage-, Mist- und sonstigen Mieten, nicht
ortsiiblichen Weidezdunen und Viehunterstédnden rich-
tet sich nach § 5 Abs. 2 Ziffern 4 und 18;

die Zulassigkeit der Errichtung von jagdlichen Hoch-
sitzen und sonstigen Ansitzeinrichtungen richtet sich
nach § 7 Abs. 2 Ziffer 3;

Leitungen neu zu bauen sowie ohne Zustimmung der
zustandigen Naturschutzbehérde wesentlich zu ver-
dndern;

Diingemittel in Gewésser einzubringen und Gewdésser
zu kalken;

Auf nicht landwirtschaftlich und nicht forstwirt-
schaftlich genutzten Flidchen gebietsfremde Pflanzen-
und Tierarten einzubringen; als gebietsfremd gelten
Arten, wenn sie im Naturschutzgebiet natiirlicherwei-
se nicht oder seit mehr als 100 Jahren nicht mehr vor-
kommen; unbertihrt bleibt § 40 BNatSchG.
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(3) Freigestellt von den Verboten der Abs. 1 und 2 und der

§§ 4 bis 8 sind:

1. das Betreten, Befahren und Aufsuchen auf sonstige Weise
sowie das Abstellen von Kraftfahrzeugen und Anhén-
gern
a) durch die Eigentiimer und Nutzungsberechtigten

sowie deren Beauftragte zur gemifd §§ 3 bis 8 recht-
méfBigen Nutzung oder Bewirtschaftung der Grund-
stiicke, Anlagen und Einrichtungen;

b) durch Bedienstete von wissenschaftlichen Institu-
tionen und Bildungseinrichtungen sowie Teilnehmern
von Bildungsveranstaltungen mit Zustimmung der
zustdandigen Naturschutzbehorde;

c) im Rahmen von Exkursionen, die von der Natur-
schutzbehorde, deren Beauftragten oder mit Zu-
stimmung der zustindigen Naturschutzbehérde
gefiihrt werden;

d) durch Bedienstete der Naturschutzbehorden, ande-
rer Behorden und o6ffentlicher Stellen sowie durch
deren Beauftragte zur Erfiillung dienstlicher Aufga-
ben in ihrem jeweiligen Zustdndigkeitsbereich;

2. das Schwimmen in der Wiimme auf eigene Gefahr im
unmittelbaren Bereich rechtméfig errichteter Anleger;

3. aus veterindrmedizinischen oder seuchenhygienischen
Grinden erforderliche Mafinahmen im Benehmen mit
der zustédndigen Naturschutzbehorde;

4. Verkehrssicherungsmafinahmen;

5. Maflnahmen und Handlungen zur Bewiltigung von
Notfallsituationen;

6. die Nutzung, Unterhaltung und Instandsetzung wirk-
sam zugelassener oder zuldssigerweise errichteter An-
lagen und Einrichtungen im rechtlich zuldssigen Rah-
men; dasselbe gilt fiir vorhandene Anlagen und Ein-
richtungen, deren Beseitigung nicht mehr angeordnet
werden kann;
die Nutzung, Unterhaltung und Instandsetzung des
Wimmedeiches richtet sich nach Ziffer 7 Buchstaben
a) bis ¢) sowie von Grédben, Grippen und Drainagen
nach § 4;

7. a) die Nutzung, Unterhaltung und Instandsetzung des

Deichkérpers;

fir die Erhohung und Verbreiterung des Deichkor-
pers ist die Erteilung einer Befreiung durch die zu-
stdandige Naturschutzbehorde erforderlich;

b) die Nutzung, Unterhaltung und Instandsetzung des
Deichverteidigungsweges; fiir den Ausbau des We-
ges ist die Erteilung einer Zustimmung durch die
zustandige Naturschutzbehorde erforderlich;

c) deichbezogene Unterhaltungsmafinahmen im Au-
Rendeichsbereich mit Zustimmung der zusténdigen
Naturschutzbehorde;
fiir deichbezogene, bauliche Sicherungsmafinahmen
im Auflendeichsbereich ist die Erteilung einer Be-
freiung durch die zustdndige Naturschutzbehorde
erforderlich;
die zustdndige Naturschutzbehorde hat im Rahmen
der Zustimmung oder Befreiung die Gewdihrleis-
tung der Deichsicherheit zu berticksichtigen;

8. die fachgerechte Bekdmpfung des Bisams;

9. behordliche Untersuchungen mit Zustimmung der zu-
standigen Naturschutzbehorde.

§4

Zusitzliche Regelungen zur Wasserwirtschaft

(1) Verboten ist die Verdnderung des Wasserhaushaltes, ins-

besondere durch
1. Absenkung des Grundwasserstandes,
2. Beseitigung von Gewdssern aller Art sowie

3. Neuanlage und tiber eine ordnungsgeméfie Unterhal-
tung hinausgehende Verdnderung von Griben, Griip-
pen sowie Drainagen.

Ausnahmen vom Verbot gemafs Ziffer 1 hat die zustandige
Naturschutzbehorde zu erteilen, soweit Absenkungen des
Grundwasserstandes fir die Errichtung oder Unterhaltung
baulicher Anlagen erforderlich sind und sie aufgrund ihrer
ortlichen oder zeitlichen Begrenztheit den Schutzzweck
nicht beeintrdchtigen.

(2) Verboten sind im Rahmen der Gewdsserunterhaltung fol-
gende wasserwirtschaftliche Maflnahmen an ganzjdhrig
oder zeitweise wasserfithrenden Gewissern, auch wenn
sie nicht dem Wasserrecht unterliegen:

1. alle Mafinahmen in der Zeit vom 01.12. bis zum 31.08.;

2. der Riickschnitt von Réhrichten vom 01.12. bis 30.09.,
generell diirfen Rohrichte nur in Abschnitten zuriick-
geschnitten werden;

3. die Rdumung von Griben auf gesamter Grabenbreite;

freigestellt hiervon ist die Réumung von solchen Gré-
ben, die mit ortsiiblichem und nach Ziffern 4 und 5
nicht unzulédssigem maschinellen Rdumgerit aufgrund
zu geringer Breite nur auf gesamter Breite gerdumt wer-
den konnen; dabei ist jedoch ein zeitlicher Abstand
von mindestens zwei Jahren einzuhalten;

4. der Einsatz von Grabenfrisen;

5. der Einsatz von Lotmaschinen, die sich schneller als
14 m/sec drehen;

6. die Mahd von landwirtschaftlich nicht genutzten 5 m
breiten Streifen entlang der Gewésser vom 01.01. bis zum
31.07., jedoch unter Beachtung der Ziffer 2 fiir den
Riickschnitt von Rohrichten;

7. die Unterhaltung von Gewdssern mit Vorkommen der
Krebsschere sowie von streng geschiitzten Arten und
Arten, die gemdfl der jeweils geltenden Roten Liste
Deutschland oder Niedersachsen vom Aussterben be-
droht sind (Kategorie 1) ohne Zustimmung der zustén-
digen Naturschutzbehorde, soweit der Unterhaltungs-
pflichtige tber das Vorkommen in Kenntnis gesetzt
wurde. Die zustdndige Naturschutzbehorde hat im
Rahmen der Zustimmung die Gewéhrleistung des Was-
serabflusses zu berticksichtigen;

8. die Unterhaltung der Kolke inklusive deren Geholzsdume
ohne Zustimmung der zustédndigen Naturschutzbehérde.

(3) Unter Beachtung des § 39 Abs. 5 BNatSchG stimmt die zu-
stdndige Naturschutzbehorde im Einzelfall Abweichungen
von den Verboten der Abs. 1 und 2 zu, soweit die Abwei-
chungen aus wasserwirtschaftlichen Grinden geboten
sind und der Schutzzweck gemaf § 2 nicht oder nur un-
wesentlich beeintrachtigt wird.

(4) Freigestellt von dem Verbot des Abs. 1 Ziffer 1 sowie den
Verboten des § 3 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Ziffern 1 bis 3,
Ziffern 6 und 7 (nur beziiglich der Ablagerung von Rdum-
gut lings von Grédben und der Entnahme von Bodenbe-
standteilen) sowie Ziffer 11 und im Binnendeichsbereich
Ziffer 12 sind die folgenden wasserwirtschaftlichen Hand-
lungen und Nutzungen:

1. die ordnungsgemafie Gewdasserunterhaltung gemaft WHG
und NWG unter Einhaltung der in Abs. 2 genannten
Verbote;

2. die ordnungsgemifle Unterhaltung bestehender Gra-
ben, Griippen und Drainagen unter Einhaltung der Re-
gelungen gemdfl Abs. 2 sowie mit Zustimmung der
zustdndigen Naturschutzbehorde die Instandsetzung
bestehender Graben, Griippen und Drainagen sowie
die Erneuerung bestehender Drainagen;

3. die Steuerung der Siele am Gehrdener Sielfleet und am
Truper Sielfleet sowie die Steuerung des Schopfwerkes
am Maschinenfleet;

4. die ordnungsgemifle Unterhaltung der Wiimme nach
vorheriger Anzeige bei der zustdndigen Naturschutzbe-
horde geméafl § 9 Abs. 4. Die Freistellung bezieht sich
zusatzlich auf Absatz 2;

5. die Durchfithrung sonstiger Mafinahmen, fiir die eine
wasserrechtliche Genehmigung vorliegt.
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§5
Zusitzliche Regelungen zur Landwirtschaft

(1) Freigestellt bleibt die ordnungsgemafie landwirtschaftliche
Bodennutzung nach guter fachlicher Praxis von den Ver-
boten des § 3 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Ziffern 1 bis 3. Im
Rahmen der guten fachlichen Praxis sind neben den An-
forderungen, die sich aus den fiir die Landwirtschaft gel-
tenden Vorschriften und aus § 17 Abs. 2 des BBodSchG
ergeben, insbesondere die in § 5 Abs. 2 BNatSchG genann-
ten Grundsétze zu beachten. Ausgenommen von der Frei-
stellung sind die in dem nachfolgendem Abs. 2 genannten
Beschrdankungen.

(2) Verboten sind folgende landwirtschaftliche Handlungen
und Nutzungen:

1. die landwirtschaftliche Innutzungsnahme nicht land-
wirtschaftlich genutzter Flachen;

freigestellt ist die Innutzungsnahme von Fldchen, die
fiir maximal finf Jahre aus der landwirtschaftlichen
Nutzung genommen waren;

2. das Aufstellen von Bienenkorben ohne vorherige An-
zeige bei der zustdndigen Naturschutzbehorde gemafs
§ 9 Abs. 4;

3. der Einsatz von jeglichen chemischen Pflanzenschutz-
mitteln;

freigestellt ist der selektive Einsatz zur Bekdmpfung
von die landwirtschaftliche Nutzung beeintréchti-
genden Dominanzbestinden von Rasenschmiele (De-
schampsia cespitosa), Stumpfblattriger Ampfer (Rumex
obtusifolius), Krauser Ampfer (Rumex crispus) und
Flatterbinse (Juncus effusus) sowie Bestdnden von
Wiesenschnake (Tipula paludosa) mit Zustimmung der
zustandigen Naturschutzbehorde geméfs § 9 Abs. 4,
nicht jedoch auf einem 5 m breiten Streifen entlang
der Gewisser;

4. die Anlage von Silage-, Mist- und sonstigen Mieten so-
wie von nicht ortsiiblichen Weidezdunen ohne Zu-
stimmung der zustdndigen Naturschutzbehorde;

5. das Lagern von Stroh-, Heu- und Silageballen nach
dem 30.09. ohne Zustimmung der zustdandigen Natur-
schutzbehérde;

6. der Einsatz und das Einbringen von gentechnisch ver-
anderten Organismen einschliefilich gentechnisch
verdndertem Saatgut;

7. die Umwandlung in eine andere Kulturart;

8. die Erneuerung der Grasnarbe durch Bodenbearbei-
tung;
freigestellt ist die Schlitzsaat in der Zeit vom 16.05.
bis 29.02.;

unberiihrt bleibt Ziffer 3;

9. auf einem 5 m breiten Streifen um die binnendeichs
gelegenen Kolke die Beweidung und vom 01.01. bis
zum 31.07. die Mahd;

10. die Bodenbearbeitung inklusive der Schlitzsaat in der
Zeit vom 01.03. bis 15.05. sowie ganzjahrig die Verédn-
derung des Bodenreliefs durch Verfiillen von Boden-
senken, -mulden und -rinnen und durch Einebnung
und Planierung;

freigestellt sind:

a) die Ausbesserung im direkten Einfahrtsbereich der
Nutzfliche und am direkten Standort einer Vieh-
trinke,

b) die Ausbesserung von Fahrspuren, durch Vieh ver-
ursachte Kuhlen, kleinflachigen Versackungen so-
wie linienfoérmigen Versackungen iiber Drainage-
strangen nach vorheriger Anzeige bei der zustan-
digen Naturschutzbehorde gemafl § 9 Abs. 4,

¢) die Ausbesserung von Wildschdden nach vorheri-
ger Anzeige bei der zustdndigen Naturschutzbe-
horde gemaf § 9 Abs. 4 sowie
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d) die Ablagerung von Rdumgut aus den anliegenden
Gewdssern am Gewdsserrand und im Zeitraum
vom 01.07. bis 29.02. das Verteilen auf der anlie-
genden Fliche;

11. bis zum 30.06. die Mahd von auflen nach innen ohne
Aussparung eines mittigen Restaufwuchses auf min-
destens 50 m? als Fluchtort fiir Wiesenvogel;

12. die Mahd bis zum 15.05. generell sowie in der Zeit
vom 16.05. bis zum 15.08. die Mahd zwischen einer
Stunde nach Sonnenuntergang und einer Stunde vor
Sonnenaufgang;

13. die Mahd und die Beweidung innerhalb eines Abstan-
des von 10 m um ein dem Bewirtschafter bekanntes
besetztes Nest von Krickente, Knikente, Loffelente,
Rohrweihe, Wiesenweihe, Rebhuhn, Wachtel, Tupfel-
ralle, Wachtelkonig, Kiebitz, Kampfldufer, Bekassine,
Uferschnepfe, Grofler Brachvogel, Rotschenkel und
Sumpfohreule;

freigestellt sind die Beweidung mit maximal zwei Tie-
ren pro ha zugeteilter Weidefliche sowie die Bewei-
dung mit hoherer Besatzdichte, wenn besetzte Nester
durch Gelegeschutzkorbe oder entsprechende Schutz-
vorrichtungen vor Viehtritt geschiitzt werden;

14. die Umtriebs- und Portionsweide sowie die Paddock-
haltung;

15. die Kalkung von Moorboden und anderen Boden mit
einem Humusgehalt iiber 30 % bei einem pH-Wert
hoher als 4,3 sowie von Lehm- und Tonbéden mit ei-
nem Humusgehalt unter 30 % bei einem pH-Wert ho-
her als 5,5;

16. die Diingung mit einem Stickstoffgehalt von mehr als
120 kg N pro ha und Jahr sowie die Ausbringung von
Klédrschlamm und organischem Diinger aus der Geflii-
gelhaltung;

17. das Ausbringen von Diingern und Kalk auf einem 5 m
breiten Streifen entlang der Gewdsser;

18. die Neuerrichtung von Viehunterstinden ohne Zu-
stimmung der zustdndigen Naturschutzbehorde.

(3) Unberiihrt von den Regelungen der Abs. 1 und 2 bleibt
§ 30 BNatSchG i. V. m. § 24 NAGBNatSchG. Demnach
sind alle Handlungen verboten, die zu einer Zerstérung
oder einer sonstigen erheblichen Beeintrdchtigung von ge-
setzlich geschiitzten Biotopen fithren konnen.

(4) Die zustdndige Naturschutzbehorde stimmt im Einzelfall
Abweichungen von den Verboten des Abs. 2 zu, soweit die
Abweichungen aus landwirtschaftlichen Griinden geboten
sind und der Schutzzweck geméaf § 2 nicht oder nur un-
wesentlich beeintrachtigt wird.

(5) Die Zuldssigkeit von Entwéisserungsmafinahmen, Gewdas-
serunterhaltung und sonstigen wasserwirtschaftlichen
Handlungen und Nutzungen im Rahmen der Landwirt-
schaft richtet sich nach § 4.

§6
Zusitzliche Regelungen zur Fischerei

(1) Freigestellt bleibt die ordnungsgeméfle Austibung der Fi-
scherei im Sinne des Nds. FischG und des § 5 Abs. 4
BNatSchG von den Verboten des § 3 Abs. 1 Satz 1 und des
§ 3 Abs. 2 Ziffern 1 bis 3. Ausgenommen von der Freistel-
lung sind die in dem nachfolgenden Abs. 2 genannten Be-
schrankungen.

(2) Verboten sind folgende fischereiliche Handlungen und
Nutzungen:

1. die Austibung der Fischerei vom Ufer aus innerhalb
der in Anlage 4 dargestellten ,,Beruhigungszonen®;

freigestellt sind Mafinahmen der Hege und Kontrolle
einschliefilich der Untersuchung der Gewisser durch
Fischereiberechtigte und durch deren Beauftragte;

2. auflerhalb der ,Beruhigungszonen“ geméaf Ziffer 1 die
Austibung der Fischerei vom Ufer aus in der Zeit vom
01.04. bis 15.07.;
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freigestellt hiervon ist die Fischerei an scharliegenden
Deichstrecken;

die Freistellung gemaf Ziffer 1 gilt entsprechend;
3. die Ausiibung der Fischerei vom Boot aus;

freigestellt ist ganzjahrig die Fischerei im Abstand von
mehr als 5 m vom Ufer;

4. die Reusen- und Stellnetzfischerei;

freigestellt ist die Reusenfischerei mit fiir den Otter un-
gefahrlichen Reusentypen unter Beachtung der Ziffern 1
bis 3;

5. das Einbringen von Futter in Gewdsser;

freigestellt ist der Einsatz von Lockfutter bei der Aus-
iibung der Angelfischerei auf Friedfische;

6. die Beseitigung und der Riickschnitt von Pflanzenbe-
stinden ohne Zustimmung der zustindigen Natur-
schutzbehorde;

7. die Durchfithrung von Besatzmafinahmen ohne Anzei-
ge bei der zustdndigen Naturschutzbehorde gemaf § 9
Abs. 4; die zustdndige Naturschutzbehorde stellt bei
Bedarf das Benehmen mit der zustdndigen Landesstelle
fur Binnenfischerei her.

§7
Zusitzliche Regelungen zur Jagd

(1) Freigestellt bleibt die ordnungsgeméafie Ausiibung der Jagd
sowie des Jagdschutzes im Sinne des BJagdG und des NJagdG
von den Verboten des § 3 Abs. 1 Satz 1 und des § 3 Abs. 2
Ziffern 1 bis 3. Ausgenommen von der Freistellung sind
die in dem nachfolgenden Abs. 2 genannten Beschrankun-
gen.

(2) Verboten sind folgende jagdliche Handlungen und Nut-
zungen:

1. die Ausiibung der Jagd im Sinne des § 1 Abs. 4 BJagdG
innerhalb der in Anlage 4 dargestellten ,Beruhigungs-
zonen“;

freigestellt bleibt die Jagd auf Schwarzwild, Nutria und
Pradatoren zu den geméafl Jagdrecht festgelegten Jagd-
zeiten;

freigestellt bleibt ferner die Nachsuche und Bergung
kranker, verletzter und toter Tiere;

2. die Neuanlage der folgenden jagdlichen Einrichtungen
ohne Zustimmung der zustdndigen Naturschutzbehorde:

Wildécker, Wilddsungsflichen, Wildfiitterungsanlagen,
Salzlecken, Futterplitze, Kunstbauten und Hegebiische;

freigestellt sind Kirrungen zur Bejagung von Schwarz-
wild;

3. die Errichtung von Hochsitzen und sonstigen Ansitz-
einrichtungen ohne vorherige Anzeige bei der zustén-
digen Naturschutzbehorde geméafl § 9 Abs. 4;

freigestellt von der Anzeigepflicht ist das kurzzeitige
Aufstellen von Hochsitzen und sonstigen Ansitzein-
richtungen fir einen Zeitraum von max. 14 Tagen; un-
beriihrt bleibt § 3 Abs. 2 NJagdG;

4. die Verwendung von Bleischrot sowie das Hinterlassen
von Aufbriichen mit bleihaltiger Munition;

5. die Jagd auf Krickente auch in den geméaf Jagdrecht zu-
lassigen Zeiten;

6. der Einsatz von Totschlagfallen generell sowie von Le-
bendfallen, die aufgrund ihrer innenwéndigen Bauart
gefangene Otter erheblich verletzen kénnen; unberiihrt
bleibt der Einsatz von selektiv fangenden Fallen fiir die
auflerhalb der Jagd erfolgende fachgerechte Bekdmp-
fung des Bisams;

7. die Jagdhundeausbildung innerhalb der Brut-, Setz- und
Aufzuchtzeit vom 01.04. bis 15.07. und ganzjihrig in-
nerhalb der in Anlage 4 dargestellten , Beruhigungszo-

“

nen-.

§8
Zusitzliche Regelungen zur Luftfahrt
und zum Luftsport

(1) Verboten sind folgende Handlungen der Luftfahrt und des
Luftsports:

1. das Betreiben von unbemannten Luftfahrzeugen, wie
z. B. Drachen, Drohnen und Modellflugzeugen;

freigestellt ist das Betreiben von Drohnen zum Zweck
des Aufspiirens von Rehkitzen vor der Mahd sowie fiir
dokumentarische Zwecke im iiberwiegenden offentli-
chen Interesse jeweils mit Zustimmung der zustandi-
gen Naturschutzbehorde;

2. das Starten und Landen von Flugzeugen und sonstigen
bemannten Luftfahrzeugen, wie z. B. Gleitschirmen,
Ballonen und Hubschraubern;

3. das Uberfahren des NSG mit Ballonen, auch beim Star-
ten und Landen, in einer Hohe von weniger als 150 m.

§9
Ausnahmen, Zustimmungen und/oder Anzeigen

(1) Die gemafl §§ 3 bis 8 erforderlichen Ausnahmen hat die
zustdndige Naturschutzbehorde auf Antrag zu erteilen,
wenn die hierfiir jeweils genannten Bedingungen vorlie-
gen. Ausnahmen bediirfen der Schriftform.

(2) Die gemaf §§ 3 bis 8 erforderlichen Zustimmungen hat die
zustdndige Naturschutzbehorde auf Antrag zu erteilen,
wenn die beabsichtigte Handlung den Schutzzweck nicht
oder nur unwesentlich beeintrachtigt. Zustimmungen
konnen schriftlich oder miindlich erteilt werden.

(3) Bei der Erteilung einer Ausnahme oder Zustimmung kann
die zustdndige Naturschutzbehorde Nebenbestimmungen
treffen, die geeignet sind, Beeintrdachtigungen oder Gefahr-
dungen des NSG, einzelner seiner Bestandteile oder seines
Schutzzweckes zu minimieren bzw. zu vermeiden oder
Beeintrachtigungen zu kompensieren.

(4) Eine erforderliche Anzeige einer Mafinahme hat fiinf Werk-
tage vor ihrer Durchfithrung schriftlich oder miindlich bei
der zustdandigen Naturschutzbehorde zu erfolgen. Die zu-
stdndige Naturschutzbehorde kann die Mafinahme inner-
halb dieser Frist untersagen, wenn die Mafinahme den
Schutzzweck wesentlich beeintrdchtigt. Untersagt die Na-
turschutzbehorde die Mafinahme bis zum Ablauf der Frist
nicht, kann die Mafnahme nach Ablauf der Frist ohne
Weiteres durchgefithrt werden. Stimmt die Naturschutz-
behorde auf Anfrage vor Ablauf der Frist der Mafinahme
zu, kann die Mafinahme bereits vor Ablauf der Frist durch-
gefithrt werden.

§10
Befreiungen

(1) Von den Verboten dieser Verordnung kann die zustédndige
Naturschutzbehérde nach Maflgabe des § 67 BNatSchG
i. V. m. § 41 NAGBNatSchG Befreiung gewéhren.

(2) Eine Befreiung zur Realisierung von Pldnen und Projekten
kann nur gewédhrt werden, wenn diese sich im Rahmen
der Priifung nach § 34 Abs. 1 BNatSchG i. V. m. § 26
NAGBNatSchG mit den Erhaltungszielen gemaf} § 2 Abs. 5
als vereinbar erweisen. Andernfalls darf die Befreiung
nur erteilt werden, wenn die Voraussetzungen des § 34
BNatSchG erfiillt sind.

(3) § 9 Abs. 3 gilt entsprechend. Befreiungen bediirfen der
Schriftform.

§11
Pflege-, Entwicklungs-
und Wiederherstellungsmafinahmen
(1) Ergdnzend zu den in §§ 3 bis 8 genannten Regelungen ist
zur Erreichung des Schutzzwecks die Durchfithrung von
Pflege-, Entwicklungs- und Wiederherstellungsmafinahmen
erforderlich.
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Folgende Mafinahmen kommen insbesondere in Betracht,
soweit sie nicht bereits aufgrund anderer offentlich-recht-
licher Bestimmungen vorgeschrieben sind:

— naturnahe Umgestaltung von Gewdssern;

— Anlage von Bldanken und Senken und sonstigen Gewdés-
sern;

— Anstau von Griben;
— Mafinahmen zur Reduzierung des Tidenhubs;

— Beseitigung von Geholz- und sonstigen Vegetationsbe-
stdnden (insbesondere Beseitigung von gebietsfremden
invasiven Arten, Beseitigung von 6kologisch nachteili-
gen Dominanzbestédnden);

— Mahd von Brachen;
— Schaffung von Ruhezonen durch Besucherlenkung;
— Mahd von Rohrichtbestanden;

— Spezielle Pflegemaflinahmen zur Sicherung der Stand-
orte besonders bestandsgefihrdeter Gefafipflanzen;

— Gelege- und Kiikkenschutzmafinahmen.

Die zur Erreichung des Schutzzwecks notwendigen Maf-
nahmen sollen in einem Managementplan, Mafinahmen-
plan oder in Mafinahmenbléittern dargestellt werden.

Bei der Aufstellung von Managementpldnen, Mafinahmen-
pldanen und Maflnahmenbléttern sind die von den geplan-
ten Mafinahmen beriihrten Grundeigentiimer und sons-
tigen Nutzungsberechtigten sowie die Gebietskorperschaf-
ten, Tréager offentlicher Belange und anerkannte Natur-
schutzvereinigungen angemessen zu beteiligen.

(2) Die zustdndige Naturschutzbehorde wird gemafl § 22
BNatSchG erméchtigt, Mafinahmen nach Abs. 1 durchzu-
fihren bzw. durchfihren zu lassen. Die Erméchtigung
wird begrenzt auf Mafinahmen, die zur Erreichung des
Schutzzwecks geméfs § 2 erforderlich sind. Fiir Privatfla-
chen wird die Erméchtigung zudem begrenzt auf Gelege-
schutzmafinahmen sowie auf Maflnahmen auf landwirt-
schaftlich nicht genutzten Flachen, soweit diese nach § 30
BNatSchG i. V. m. § 24 NAGBNatSchG gesetzlich ge-
schiitzte Biotope, nach § 22 Abs. 4 NAGBNatSchG ge-
schiitztes Odland oder sonstige naturnahe Flichen aufwei-
sen.

Nach anderen Rechtsvorschriften erforderliche Genehmi-
gungen sind einzuholen. Bei Mafinahmen, die den Wasser-
haushalt von Privatflichen betreffen, sind wasserrechtliche
Genehmigungen einzuholen.

(3) Uber die Mafinahmen geméfl Abs. 2 hinaus kann die zu-
standige Naturschutzbehorde weitere Pflege-, Entwicklungs-
und Wiederherstellungsmafinahmen durchfithren oder
durchfithren lassen, soweit diese zur Erreichung des
Schutzzwecks geméfs § 2 erforderlich sind.

(4) Die Durchfithrung der Maflnahmen nach Abs. 2 und 3
richtet sich nach den Bestimmungen des § 15 Abs. 2 und 3
NAGBNatSchG.

Dartiber hinaus sollen die Pflege-, Entwicklungs- und Wie-
derherstellungsmafinahmen soweit moglich vorzugsweise
auf 6ffentlichen Flachen umgesetzt werden.

(5) Die Durchfiihrung der Mafinahmen gemafl Abs. 2 und 3
sowie das Aufstellen von Schildern zur Kennzeichnung
des NSG und seiner Straflen und Wege sind von den Ei-
gentiimern und sonstigen Nutzungsberechtigten gemafd
§ 65 BNatSchG zu dulden, soweit die Nutzung der Grund-
stiicke durch die Mafinahmen nicht unzumutbar beein-
trachtigt werden.

(6) Die Durchfithrung von Pflege-, Entwicklungs- und Wieder-
herstellungsnahmen geméaf} Abs. 1 bis 3 durch die zustédn-
dige Naturschutzbehoérde, in ihrem Auftrag oder mit ihrer
Zustimmung ist von den Verboten der §§ 3 bis 8 freige-
stellt.

(7) Die in Abs. 1 bis 3 genannten Mafinahmen sowie die Rege-
lungen der §§ 3 bis 9 sind Mafinahmen zur Erhaltung oder
Wiederherstellung eines giinstigen Erhaltungszustandes
der im NSG vorkommenden FFH-Lebensraumtypen und
Anhang II-Arten geméifl Artikel 6 Abs. 1 FFH-RL.

1440

§12
Unberiihrtheiten
Unbertihrt von den Regelungen dieser Verordnung bleiben:

1. bestehende behordliche Genehmigungen, Erlaubnisse oder
sonstige Verwaltungsakte, soweit dort nichts anderes be-
stimmt ist;

2. weitergehende naturschutzrechtliche Vorschriften, u. a.
des Biotopschutzes geméfs § 30 BNatSchG i. V. m. § 24
NAGBNatSchG sowie des allgemeinen und besonde-
ren Artenschutzes geméf Kapitel 5 Abschnitte 2 und 3
BNatSchG;

3. weitergehende Vorschriften des Greenings im Rahmen der
Agrarforderung.

§13
Verstofde

Ordnungswidrig gemafs § 43 Abs. 3 Nr. 1, 4 bzw. 7 NAGBNatSchG

handelt, wer vorsitzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 23 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG und § 3 Abs. 1 die-
ser Verordnung Handlungen vornimmt, die das NSG oder
einen seiner Bestandteile zerstoren, beschddigen oder ver-
dndern,

2. entgegen § 16 Abs. 2 NAGBNatSchG und § 3 Abs. 2 Ziffer 1
dieser Verordnung das NSG auflerhalb der zuldssigen
Wege betritt oder auf sonstige Weise aufsucht oder

3. gegen die Regelungen des § 3 Abs. 2 Ziffern 2 bis 16 sowie
§§ 4 bis 9 dieser Verordnung verstofit,

ohne dass eine erforderliche Ausnahme oder Zustimmung er-
teilt oder eine Befreiung gewéhrt wurde.

§14
Ausgleich von Naturschutzerschwernissen
in der Landwirtschaft

Der Erschwernisausgleich nach § 42 Abs. 4 und 5 NAGBNatSchG
auf privaten Griinlandfldchen richtet sich nach den Vorschrif-
ten der Erschwernisausgleichsverordnung-Griinland in der je-
weils giiltigen Fassung.

§15
Aufhebung und Teilauthebung
bestehender naturschutzrechtlicher Verordnungen

(1) Die Verordnung der Bezirksregierung Lineburg tiber das
Naturschutzgebiet ,Untere Wiimme“ in den Gemeinden
Lilienthal und Ritterhude, Landkreis Osterholz vom 28. April
1988 (Lu Nr. 165) in ihrer zur Zeit geltenden Fassung tritt
vollstdndig aufler Kraft.

(2) Die Verordnung tiber das Landschaftsschutzgebiet Nr. OHZ 7
(wTruper Blinken“) im Landkreis Osterholz vom 1. Okto-
ber 1968 in ihrer zur Zeit geltenden Fassung tritt fiir den
Geltungsbereich dieser Verordnung aufler Kraft.

(3) Die Verordnung zum Schutz von Kleingewéssern im Land-
kreis Osterholz vom 26. Juli 1988 (LB OHZ Nr. 7)“ in ihrer
zurzeit geltenden Fassung tritt fiir den Geltungsbereich
dieser Verordnung aufier Kraft.

§16
Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkiindung im Nie-
dersdchsischen Ministerialblatt in Kraft.

Osterholz-Scharmbeck, den 24.09.2019

Landkreis Osterholz
Der Landrat

gez. Bernd Liitjen
— Nds. MBI. Nr. 40/2019 S. 1434
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Der Landrat

gez. Bernd Liitjen

Nds. MBL. Nr. 40/2019

Anlage 3
(Tabelle zu § 2 Abs. 5)

91 E0* — Auenwalder mit Erle,
Esche und Weide prioritarer
wertbestimmender Lebensraumtyp

Erhaltung und Entwicklung naturnaher, feuchter bis nasser Waldstrukturen aus Erlen-,
Eschen- und Weidenbestidnden aller Altersstufen in der Flussaue der Wiimme mit
standortgerechten, autochthonen Baumarten, einem hohen Anteil an Alt- und Totholz,
Hohlenbdumen sowie spezifischen Habitatstrukturen (Flutrinnen, Ttimpel, Verlich-
tungen) einschliefllich ihrer charakteristischen Tier- und Pflanzenarten.

3150 — natiirliche und naturnahe
nahrstoffreiche Stillgewéasser

mit Laichkraut- oder Froschbiss-
Gesellschaften

Erhaltung und Entwicklung der naturnahen binnendeichs gelegenen Kolke mit

klarem bis leicht getriibtem, eutrophem Wasser sowie gut entwickelter Wasser- und
Verlandungsvegetation einschlieflich ihrer charakteristischen Tier- und Pflanzenarten,
unter anderem mit Vorkommen von Froschbiss-Gesellschaften und Krebsschere
(Stratiotes aloides).

6430 — Feuchte Hochstaudenfluren

Erhaltung und Entwicklung artenreicher Hochstaudenfluren (einschliefSlich ihrer
Vergesellschaftungen mit Rohrichten) am Ufer der Wiimme mit ihren charakteristischen
Tier- und Pflanzenarten wie beispielsweise dem Sumpf-Greiskraut (Senecio paludosus).

Steinbeiler (Cobitis taenia)

Erhaltung und Férderung einer vitalen, langfristig tiberlebensfihigen Population

in der Wiimme. Dazu Entwicklung vielfaltiger Uferstrukturen, abschnittsweiser Wasser-
vegetation, gering durchstromter Flachwasserbereiche und eines sandigen Gewésser-
bettes mit Umlagerungsprozessen sowie einer naturraumtypischen Fischzonose. Des
Weiteren Forderung der Bestdnde unter anderem durch eine fischschonende Unter-
haltung der Wiimme, bzw. durch das Unterlassen der Gewésserunterhaltung Erhaltung
und Entwicklung der Wiimme als Laich- und Aufwuchsgewdésser.

Schlammpeitzger
(Misgurnus fossilis)

Erhaltung und Forderung einer vitalen, langfristig iiberlebensfahigen Population

in der Wiimme Dazu Entwicklung naturnaher auentypischer Strukturen u. a. Altarme
und Altwiésser, temporar tiberfluteter Bereiche mit grof3flachigen emersen und / oder
submersen Pflanzenbestdnden und lockeren, durchliifteten Schlammbdden auf sandigem
Untergrund sowie einer naturraumtypischen Fischzoénose. Des Weiteren Forderung der
Bestdande unter anderem durch eine angepasste Unterhaltung der Gewésser. Erhaltung
und Entwicklung der Wiimme sowie der Grabensysteme als Laich- und Aufwuchs-
gewadsser.

Meerneunauge
(Petromyzon marinus)

Erhaltung und Férderung einer vitalen, langfristig tiberlebensfidhigen Population in der
Wiimme. Dazu Entwicklung der Wiimme zu einem weitestgehend naturnahen, durch-
gdngigen, geholzbestandenen, sauberen und lebhaft stromenden Fliegewdésser, mit weit-
gehend unverbauten Ufern und einer vielfaltigen Sohlstruktur, insbesondere einer engen
Verzahnung von kiesigen Bereichen als Laichareale und Feindsedimentbanken als
Larvalhabitate. Entwicklung und Erhaltung vernetzter Teillebensrdume, die geeignete
Laich- und Aufwuchshabitate verbinden, besonders durch die Verbesserung der Durch-
gangigkeit. Erhaltung und Entwicklung der Wiamme als Wanderroute.

Flussneunauge
(Lampetra fluviatilis)

Erhaltung und Férderung einer vitalen, langfristig iiberlebensfidhigen Population in der
Wiimme. Dazu Entwicklung der Wiimme zu einem weitestgehend naturnahen, durch-
gingigen, geholzbestandenen, sauberen und lebhaft stromenden FlieBgewiésser, mit weit-
gehend unverbauten Ufern und einer vielféltigen Sohlstruktur, insbesondere einer engen
Verzahnung von kiesigen Bereichen als Laichareale und Feindsedimentbénken als Lar-
valhabitate. Entwicklung und Erhaltung vernetzter Teillebensraume, die geeignete Laich-
und Aufwuchshabitate verbinden, besonders durch die Verbesserung der Durchgéngig-
keit. Erhaltung und Entwicklung der Wiimme als Wanderroute.

Fischotter (Lutra lutra)

Erhaltung und Forderung einer vitalen, langfristig tiberlebensfahigen Population in der
Wiimme und ihren angrenzenden Auflendeichsfldchen. Dazu Entwicklung von struktur-
reichen Gewdsserrdndern und Weich- und Hartholzauenelementen sowie Verbesserung
der Gewdssergiite. Sicherung ausreichender Ruhezonen. Entwicklung der Wandermog-
lichkeit des Fischotters entlang der Wiimme (z.B. durch Bermen, Umfluter). Erhaltung
und Entwicklung der Wiamme, der Grabensysteme und der Kolke als Fischotterlebens-
raum.
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Nds. MBI. Nr. 40/2019

VAKAT
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Anlage 4
Verordnung liber das Naturschutzgebiet
"Untere Wimme"
im Landkreis Osterholz
vom 24.09.2019

Karte zu § 6 Abs. 2 Ziffer 1, § 7 Abs. 2 Ziffer 1 -
ostlicher Kartenteil

Grenze des Naturschutzgebietes
"Untere Wimme" (Innenseite der Linie)

Beruhigungszone

r L |
| Kreisgrenze
I- - ul

Kartengrundlage: Auszug aus den Geobasisdaten
der Niedersachsischen Vermessungs-

N und Katasterverwaltung © 2017 QLGLN 1:15.000

Landkreis Osterholz
- Der Landrat -

gez. Bernd Litjen

46




%A

\ AN
,..w w.ﬂ_ < @ a =
y N7

T
N
iy
ra




Anlage 4
Verordnung liber das Naturschutzgebiet
"Untere Wimme"
im Landkreis Osterholz
vom 24.09.2019

Karte zu § 6 Abs. 2 Ziffer 1, § 7 Abs. 2 Ziffer 1 -
westlicher Kartenteil

Grenze des Naturschutzgebietes

"Untere Wimme" (Innenseite der Linie)
Beruhigungszone
r L |
| Kreisgrenze
I- - ul

Kartengrundlage: Auszug aus den Geobasisdaten
der Niedersachsischen Vermessungs-

N und Katasterverwaltung © 2017 GLGLN

J e Landkreis Osterholz
S - Der Landrat - !

gez. Bernd Litjen

201909260902 6146



Herausgegeben von der Niedersdchsischen Staatskanzlei

Verlag: Schliitersche Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG, Hans-Bockler-Allee 7, 30173 Hannover; Postanschrift: 30130 Hannover, Telefon 0511 8550-0,
Telefax 0511 8550-2400. Druck: Umweltdruckhaus Hannover GmbH, Langenhagen. Erscheint nach Bedarf, in der Regel wochentlich. Laufender
Bezug und Einzelstiicke konnen durch den Verlag bezogen werden. Bezugspreis pro Jahr 130,40 €, einschliefilich 8,53 € Mehrwertsteuer und 12,80 €
Porto%(ostenanteil. Bezugskiindigung kann nur 6 Wochen vor Jahresende schriftlich erfolgen. Einzelnummer je angefangene 16 Seiten 1,55 €.
ISSN 0341-3500. Abonnementservice: Christian Engelmann, Telefon 0511 8550-2424, Telefax 0511 8550-2405

Einzelverkaufspreis dieser Ausgabe 3,10 € einschlieBlich Mehrwertsteuer zuziiglich Versandkosten

1454



	Inhalt MBl. Nr. 40 vom 16.10.2019
	B. Ministerium für Inneres und Sport
	Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurinnen und Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure

	F. Kultusministerium
	Richtlinie zur Gewährung von Billigkeitsleistungen für Kindertagesbetreuung

	H. Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
	Übertragung von Aufgaben gemäß § 14 des Milch- und Fettgesetzes auf die Landesvereinigung der Milchwirtschaft Niedersachsen e. V.

	Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig
	Änderung des Namens der „Kultur- und Sozialstiftung der Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg“

	Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr
	Erörterungstermin im Planfeststellungsverfahren für den vierstreifigen Ausbau der E 233 (B 402/B 213/B 72); Planungsabschnitt 1 von der AS Meppen (A 31) bis östlich der B 70, Bau-km 100+000 bis Bau-km 111+111,48

	Bekanntmachungen der Kommunen
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